
V o l l e yb a l l  -  R e g e l ä n d e r u n g e n  
 

Seit dem 1. Januar 2009 gelten bei Wettbewerben der FIVB sowie der CEV ei-
nige neue Spielregeln. Im Spielverkehr des DVV werden die Regeln in der lau-
fenden Saison noch nicht umgesetzt1.  
 

1. (Spieler-) Wechsel  
 
Will eine Mannschaft einen Wechsel durchführen, kann der Trainer dies beantragen. 
Er muss es aber nicht tun und kann auch einfach den/die Wechselspieler in die 
Wechselzone schicken.  
Wenn ein Trainer einen Wechsel beantragt, reagieren weder Schreiber noch 2. 
Schiedsrichter darauf. Erst das Betreten der Wechselzone durch den/die Wechsel-
spieler (mit Nummerntafel) stellt den eigentlichen Antrag dar und ruft eine Reaktion 
hervor.  
… 
Zu beachten:  
- Es gibt nach wie vor Situationen, in denen ein Wechselantrag zurückzuweisen 
(und als Verzögerung zu behandeln) ist, z.B.: der Wechselspieler hat eine falsche 
Nummerntafel oder ist nicht spielbereit. 
- Im Falle einer Verletzung sollen die Schiedsrichter selbstverständlich auf den An-
trag des Trainers reagieren.  
 
2. Netzberührung  
Die Regeln über die Berührung des Netzes durch einen Spieler wurden vereinfacht. 
Zusammengefasst gilt jetzt: Eine Netzberührung ist nur noch dann ein Fehler, wenn 
der Spieler  
- das obere Netzband oder den oberen (über das Netz hinausragenden) Teil der An-
tenne während seiner Spielaktion berührt oder  
- sich oder seiner Mannschaft durch die Netzberührung während der Spielaktion ei-
nen Vorteil gegenüber dem Gegner verschafft (z.B. durch Herunterziehen des Net-
zes) oder 
- den Gegner mit der Netzberührung an dessen Spielaktion behindert.  
 
3. Übertreten  
In ähnlicher Weise wie die Netzberührung ist nunmehr auch die Übertrittsregel ge-
fasst: Der Kontakt mit dem gegnerischen Spielfeld ist mit jedem Körperteil außer 
den Füßen gestattet, vorausgesetzt, dass der Gegner dadurch an seiner Spielaktion 
nicht behindert wird. (Übertreten mit den Füßen wird gehandhabt wie bisher.) Eine 
Behinderung könnte z.B. gegeben sein, wenn der übertretende Spieler einen nas-
sen Fleck hinterlässt, der eine Verletzungsgefahr darstellt.  
 
Die Änderung der Mannschaftsstärke (die Spieleranzahl wird von 12 auf 14 erhöht, 
darunter zwei Liberos) fällt noch nicht darunter.  
 
http://www.volleyball-verband.de/index.php?dvv=webpart.pages.report.ReportViewPage&coid=14118&cid=1 (gekürzt, z.T. ergänzt) 

                                                
1
 Voraussichtlich ab der Saison 2009/2010 


